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Liebe Leserinnen und Leser! 

Politik ist ein schnelllebiges 

Geschäft. Ich möchte Sie da-

her auch weiterhin umfänglich 

informieren. Mein „Brief aus 

Berlin“ erscheint heute im 

neuen Design und mit neuen 

Funktionen. Dahinter steckt 

für mich aber viel mehr als nur 

die reine Optik. Denn Sie 

haben ab sofort die Möglich-

keit, die Verknüpfungen mit 

sozialen Netzwerken oder mei-

ner Homepage unmittelbar in 

meinem Brief  zu nutzen. Mir 

ist es nämlich wichtig, Sie auch 

in Zukunft über meine Arbeit 

und meine Positionen aktuell 

auf dem Laufenden zu halten.  

Herzlichst,  

Ihr Michael Grosse-Brömer 

mit wollen wir Menschen 

mit Behinderungen bei 

ihrer Teilhabeplanung 

unterstützen. Auch für 

Arbeitnehmer mit Behin-

derung haben 

wir wichtige Än-

d e r u n g e n 

durchgesetz t . 

Denn durch die 

Erhöhung der 

Freigrenzen bei 

E i n k o m m e n 

und Vermögen 

werden Arbeit 

und Lebens-

qualität der 

S c h wä c h s t e n 

verbessert.   

Der Union ist es ein be-

sonderes Anliegen, Men-

schen mit Behinderung 

ein selbstbestimmtes Le-

In dieser Woche hat der 

Bundestag das Bundes-

teilhabegesetz auf den 

Weg gebracht. Damit ha-

ben wir uns als Union 

klar für eine Besserstel-

lung von Behinderten 

ausgesprochen. Denn 

Menschen mit Behinde-

rungen gehören in die 

Mitte unserer Gesell-

schaft. Dafür hat sich die 

Union schon immer stark 

gemacht.  

Mit dem Gesetz zur Stär-

kung der Teilhabe und 

Selbstbestimmung von 

Menschen mit Behinde-

rungen hat die Große Ko-

alition einen großen 

Schritt in der Behinder-

tenpolitik gewagt. Künftig 

sind Leistung, Unterstüt-

zung und Beratung für 

behinderte Menschen 

transparenter, umfassen-

der und besser planbar. 

Mit dem Bundesteilhabe-

gesetz wollen 

wir Menschen 

mit Behinde-

rung raus aus 

dem klassi-

schen Fürsorge-

system hin zur 

modernen Teil-

habe durch Ein-

g l i e d e r u n g s -

hilfen führen.  

In den kom-

menden fünf 

Jahren wird der 

Bund die Schaffung flä-

chendeckender Bera-

tungsstellen mit 600 Milli-

onen Euro fördern. Da-

ben zu ermöglichen. Wir 

haben uns  deshalb dafür 

eingesetzt, dass  die Ein-

kommen der Lebens-

partner nicht länger für 

die Finanzierung der Ein-

gliederungshilfe herange-

zogen werden. Dies war 

für viele Paare bisher ein 

großes Hemmnis für die 

Familiengründung. Ein-

gliederungshilfen sind 

staatliche Leistungen, die 

sich an den Bedürfnissen 

Behinderter orientieren. 

Sie sollen ihnen dabei 

helfen, besser am gesell-

schaftlichen Leben teilha-

ben zu können.  

Die bessere Teilhabe ist 

nicht umsonst. Wir hel-

fen damit aber jenen, die  

unsere Hilfe brauchen.  
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TERMINAUSWAHL 

05.-07.12.2016 

Bundesparteitag der CDU in 
Essen. 

08.12.2016 

Feierliche Übergabe der Urkun-
den an künftige Integrationslot-
sen in Buchholz. 

09.12.2016 

Herrenabend des Wirtschafts-
vereins Hamburger Süden in  
Hamburg. 

14.12.2016 

Rednereinsatz bei der Vor-
standssitzung des Bundesarbeit-
geberverbandes der Personal-
dienstleister e.V. in Berlin. 

15.12.2016 

Gespräch mit BPA-Gruppe in 
Berlin. 

„… Menschen 

mit Behinde-

rungen gehören 

in die Mitte un-

serer Gesell-

schaft.  Dafür 

hat sich die 

Union schon 

immer stark 

gemacht.“ 

http://www.m-grosse-broemer.de
https://twitter.com/mgrossebroemer?lang=de
http://m-grosse-broemer.de/kontakt/
http://www.m-grosse-broemer.de
https://www.facebook.com/MGrosseBroemer/


April 2016 um. Wir als 

Union haben uns dabei 

dafür eingesetzt, die Be-

darfssätze für 

Asylbewerber in 

Deutschland an 

die Lebenswirk-

lichkeit anzupas-

sen.   Ausgaben 

für Haushaltsenergie und 

Wohnungsinstandhal-

tungskosten werden künf-

Klare Regeln für Asylbewerber 

tig als Sachleistungen zur 

Verfügung gestellt. Er-

wachsene, die in einer 

Sammelunter-

kunft leben, 

haben einen 

verminderten 

Bedarf an Sozi-

a l le i s tungen.   

Durch die Einführung 

einer neuen Bedarfsstufe  

tragen wir diesen Fällen 

… seine Kolleginnen und 

Kollegen der Landes-

gruppe Niedersachsen im 

Deutschen Bundestag.  

Im regelmäßigen Turnus 

treffen sich die 33 CDU-

Abgeordneten aus Nie-

dersachsen und Bremen 

gemeinsam mit geladenen 

Gästen zum politischen 

Austausch. Von 2009 bis 

2013 war MGB selbst 

Vorsitzender der Landes-

gruppe, die vor mehr als 

45 Jahren, im Jahr 1969, 

gegründet wurde.  

MGB trifft... 

ihnen konkretisiert. Das 

dritte Stärkungsgesetz soll 

vor allem die Handlungs-

möglichkeiten der kom-

munalen Ebene erwei-

tern. Das 

wollen wir 

durch eine 

bessere Or-

g a n i s a t i o n 

e r r e i c h e n . 

Denn die 

Zusammen-

arbeit der unterschiedli-

chen Akteure ist beson-

ders wichtig. Nur auf die-

se Weise kann Pflege 

menschenwürdig und er-

schwinglich geschehen. 

Vor allem aber sorgt das 

PSG III für eine stärkere 

Kontrolle der Pflege-

dienste. Betroffene und 

Familienangehörige wer-

den so besser vor Betrug 

in der Pflege geschützt.  
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Pflege weiter stärken 

Versorgung pflegebedürf-

tiger Menschen bei. Die 

vorangegangenen Pflege-

stärkungsgesetze zielten 

unter anderem auf eine 

deutliche Aus-

weitung der 

Pflegeleistun-

gen ab. Auch 

das moderne  

Vers tändnis 

von  Pflege 

wurde mit 

Berlin, 02.12.2016 
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Rechnung. Mit den Än-

derungen und Ergänzun-

gen des  AsylbLG för-

dern wir vor allem aber 

auch die Integration Zu-

gezogener. So soll die 

Schaffung einer Freibe-

tragsregelung für ehren-

amtliche Tätigkeiten 

Asylbewerber zur schnel-

leren und besseren In-

tegration motivieren.  

Die Deutschen werden 

immer älter und Pflege  

deshalb immer wichtiger. 

Auch aus diesem Grund 

haben die Parlamentarier 

in der vergangenen Wo-

che das Dritte Pflegestär-

kungsgesetz (PSG III) 

verabschiedet. Mit dem 

PSG III stärken wir die 

kommunale Ebene im 

Bereich der Pflege. Denn 

sie trägt maßgeblich zur 

Die Integration schutzbe-

dürftiger Menschen ist  

nach wie vor eine große 

Herausforderungen. In 

der vergangenen Sitzungs-

woche hat der Bundestag 

nun notwendige Anpas-

sungen des Asylbewerber-

l e i s t u n g s g e s e t z e s 

(AsylbLG) beschlossen. 

Damit setzen wir den Ko-

alitionsbeschluss vom 13. 

12,2% der Gelder 

für die soziale Min-

destsicherung wer-

den über das 

AsylbLG vergeben 

Foto: Tobias Koch 
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